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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

02.01.2023 23.12.2022 %

Base Y 2024 214,27 230,60 -7,08% 471,67 204,82

Peak Y 2024 281,75 302,93 -6,99% 653,67 275,35

Base Y 2025 160,33 168,33 -4,75% 285,00 152,89

Peak Y 2025 221,50 227,67 -2,71% 358,33 203,33

Base Y 2026 132,00 133,00 -0,75% 230,00 129,00

Peak Y 2026 177,25 180,00 -1,53% 264,21 169,64

Base Q2 2023 180,67 211,88 -14,73% 773,09 177,11

Peak Q2 2023 204,92 253,48 -19,16% 990,53 204,92

Base Q3 2023 205,00 240,11 -14,62% 700,15 205,00

Peak Q3 2023 251,95 304,95 -17,38% 924,53 251,95

Base Q4 2023 254,00 301,73 -15,82% 1182,37 251,73

Peak Q4 2023 355,07 435,98 -18,56% 1557,62 355,07

Base Februar 2023 194,39 237,81 -18,26% 1395,52 194,39

Peak Februar 2023 240,00 334,21 -28,19% 1818,00 235,00

Base März 2023 182,88 227,04 -19,45% 1061,26 182,88

Peak März 2023 219,08 278,21 -21,25% 1069,18 219,08

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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• Parallel zum Gasmarkt kam es auch beim Strommarkt zu einem Abwärtstrend. Eine 

gebetsmühlenartige Erklärung über wieder mildere Temperaturerwartungen mit einer 

deutlich erhöhten Windverfügbarkeit machte die Runde. Hinzu dürfte eine etwas 

geringere Stromnachfrage zwischen den Feiertagen kommen, da einige 

Industriebetriebe die Arbeit einstellen oder zumindest herunterfahren.

• Um die Versorgungssicherheit in Deutschland zu sichern, einigte sich die 

Regierungskoalition auf einen Weiterbetrieb der Kernkraftwerken Neckarwestheim 2 

(1,3 GW), Emsland A (1,3 GW) sowie Isar 2 (1,4 GW) bis zum 15. April. Der Reaktor 

Neckarwestheim 2 (1.320 MW) wurde von dem ENBW am 31. Dezember um 23:45 

Uhr abgeschaltet und soll am 18. Januar um 04:00 Uhr wieder zur Verfügung stehen. 

Die Wartung ist notwendig, um den Reaktor für den Weiterbetrieb bis zum 15. April 

vorzubereiten. 

• Da sich ansonsten die nach wie vor angespannte Marktlage fundamental nicht 

verändert hat, würde eine ebenso rasante Aufwärtsrallye bei wieder kühleren 

Witterungsaussichten nicht überraschen. Der Winter ist noch lang und damit die 

Unsicherheit, wie sich die Witterung weiterhin entwickeln wird. Für die ersten zwei 

Wochen des Jahres wurde eine hohe Windeinspeisung erwartet, was die Nachfrage 

nach konventionellen Kraftwerken und damit auch die Strompreise senken dürfte. 

Auch für den Februar erwartete The Weather Company eher milde Temperaturen in 

Deutschland. Der Markt wird sein „wahres Gesicht“ erst ab dem 9. Januar zeigen.  

• Die europäischen Gaspreise haben seit letzter Woche nachgegeben und das Niveau von unmittelbar vor Beginn des russischen Angriffs auf die Ukraine am 24. Februar 2022 erreicht. Nach Angaben von Gas 

Infrastructure Europe (GIE) waren die europäischen Gasspeicher zuletzt zu 83% gefüllt, rund 30 Prozentpunkte höher als vor einem Jahr. Europa hat für den Großteil der vergangenen Woche mehr Gas 

eingespeichert als aus den Speichern entnommen. Auch in Deutschland wurde mehr Gas eingespeichert. Aktuell sind die Gasspeicher bei 90,57% gefüllt. Die derzeit niedrigeren Preise sind auf mildere und 

windigere Wetterprognosen zurückzuführen aber auch auf gute LNG-Lieferungen. Angesichts komfortabler Gasspeicherbestände wird die Witterungsentwicklung weiter ausschlaggebend bleiben.  Zudem ist 

der EU-weite Gasverbrauch im Zeitraum August bis November um 20,1% in Bezug auf den Durchschnitt der fünf Vorjahreszeiträume zur ückgegangen, teilte die EU-Statistikbehörde Eurostat mit. Die EU hat 

sich zum Ziel gesetzt, im Zeitraum August bis März den Gasverbrauch um 15% zu senken, um damit einen Gasengpass zu verhindern. Es wurde in der EU nach einem monatelang dauernden Streiten 

"Marktkorrekturmechanismus" vereinbart. Er sieht unter bestimmten Voraussetzungen an der niederländischen Energiebörse TTF einen Preisdeckel von 180 €/MWh vor. Er findet Anwendung für 

Gaslieferungen, die im kommenden Monat, in den kommenden drei Monaten oder im kommenden Jahr getätigt werden sollen. Ob sich die niedrigen Notierungen im neuen Jahr bestätigen, bleibt abzuwarten. 

Denn mit ein Grund für die Talfahrt sind Positionsglattstellungen derjenigen, die von der Entwicklung auf dem falschen Fuß erwischt worden sind. 

• Der Ölmarkt konnte nach dem Schwächeanfall von Ende vorletzter Woche wieder zulegen. Händler begründeten den Preisanstieg am Ölmarkt mit der Reaktion Russlands auf die von den G7-Ländern ab dem 

1. Februar 2023 auferlegte Preisobergrenze für Rohöl-Exporte des Landes. Trotz der Sanktionen wegen des Krieges in der Ukraine, verkauft Russland weiterhin Rohöl an Länder wie China und Indien. Die 

weitere Lockerung der Corona-Restriktionen in China treibt den Ölpreis auf den höchsten Stand seit drei Wochen. Außerdem wurden in den USA am Golf von Mexiko Ölförderanlagen geschlossen. Begründet 

wurde dies mit der starken Winterkälte.

• Parallel zum Gasmarkt kam es auch am Kohlemarkt zu Rückgängen, die regelrecht in einen Absturz mündeten. Hier macht sich neben den kurzfristig schwachen Fundamentalimpulsen die grundsätzlich eher 

dürftige Marktliquidität bemerkbar. Aktuelle Schätzungen der Internationalen Energieagentur IEA gehen davon aus, dass der weltweite Kohleverbrauch in diesem Jahr ein neues Rekordhoch erreichen könnte.

• Ein geringes Handelsvolumen beim CO2-Markt dürfte laut den Analysten in den kommenden Tagen weiter zu einer hohen Volatilität im Handel für Emissionszertifikate führen. Die EEX-Plattform hat die 

Auktionen zwischen dem 20. Dezember und dem 9. Januar ausgesetzt, was das Angebot reduziert hat. Im weiteren Verlauf des Januars richte sich das Augenmerk der Marktteilnehmer dann wieder auf die 

europäische Politik. Die EU-Kommission muss zusätzliche Mittel zur Finanzierung des Wirtschaftsprogramms aufbringen, das einen G egenwert von rund 20 Mrd. EUR aufweist. Außerdem muss sie 

entscheiden, wann zusätzliche CO2-Zertifikate zur Finanzierung des Programms Repower EU versteigert werden.
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024
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Letzter Kurs: 214,27 (-0,73)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 DE an der EEX wurde eine Spanne zwischen einem Tief € 210,00 und einem Hoch € 231,00 durchlaufen. 

• Im Base 2024 DE an der EEX wurde eine Spanne zwischen einem Tief € 210,00 und einem Hoch € 216,55 durchlaufen. Der Schlusskurs lag bei € 214,27. Ein heutiger 

Settlementpreis bei € 214,27 oder tiefer bestätigt den Rückgang unter die mittelfristige Unterstützung (€ 235,50) und unter die 200-Tagelinie (€ 224,48) auch unter 

Anwendung der 1%-Regel. Geht es doch weiter abwärts, bildet das untere Bollingerband (€ 200,24) ein Auffangbecken. 

• Können sich Kurssteigerungen durchsetzen, ist bei einer Rückeroberung der 20- und 90-Tagelinie (€ 249,66 / € 253,41) an den bisherigen Tageshochs im Dezember 

(€ 290,00 / € 291,00) bzw. dem oberen Bollingerband (€ 299,07) mit einer hohen Hürde zu rechnen. Bei einer Fehleinschätzung ist ein Vorstoß an den Widerstand an der 

300-Euromarke durch die Abwärtslücke zwischen dem Tagestief am 31. August (€ 303,00) und dem Tageshoch am 1. September (€ 293,00) nicht auszuschließen. Wird 

auch dieser Bereich überlaufen, entsteht aus dem Stand Potential bis auf € 375,00 / € 383,00. Dies waren die Tageshochs vom 31. und 30. 

• August.EEX-Notierung: € 216,50 - € 217,50 (13:52 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarkt preise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarkt preise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe Gmb H für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Men ge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodu kt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) si ch der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20% -Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtrakti on von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein stat istisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten i n den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende n ähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlä gen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollstän digkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines S tromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hin sichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterl assung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert -, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschrä nkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Be schränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


